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 Marktbericht 

 für die Obstregion Bodensee 

Woche 29 / 2018 Mittwoch, den 18. Juli 2018

 Bodensee 

Die Kirschensaison neigt sich ihrem 

Ende entgegen, Programme im LEH 

werden nicht mehr bedient. 

Stattdessen befindet sich der Markt 

mitten in der Pflaumen-

/Zwetschgensaison. Bis jetzt wur-

den von den meldenden Erzeuger-

organisationen bereits 66 t verkauft, 

6-mal mehr als im gleichen Zeit-

raum der Vorsaison.  

Brombeeren treffen mittlerweile in 

steigenden Mengen ein, zu stabilen 

Preisen. Stachelbeeren werden vo-

raussichtlich etwa in zwei Wochen 

enden. Rote Johannisbeeren wer-

den wohl am Wochenende aus den 

Aktionen des LEH genommen. Erd-

beeren sind zu wenig am Markt 

verfügbar, weshalb nahezu keine 

Aktionen bedient werden und die 

Preise auf 4,46 €/kg in KW 28 ge-

stiegen sind. 

Für kommende Woche werden be-

reits die ersten Frühäpfel erwartet. 

 Deutsche Großmärkte  

¨-Nettopreise (Frankfurt, Hamburg, 

Köln, München, Berlin) in €/dt, KI. I 

Woche     28 27 26 

Äpfel      

Braeburn RCH 75/80 162 161 161 

  NZ 70/75 171 170 170 

  ZA 70/75 155 - - 

Red Chief RCH 75/80 161 161 166 

  I 80/85 135 141 185 

Cripps Pink RA 70/75 180 180 - 

  RCH 70/75 175 175 - 

  I 75/80 171 - - 

  ZA 75/80 196 - - 

Elstar D lose 160 185 179 

Fuji/Kiku RCH 75/80 164 164 - 

  ZA 65/70 142 - - 

Golden D. D lose 125 125 112 

  I lose 133 138 143 

  SK 70/75 125 - - 

G. Smith RCH 70/75 153 159 165 

  I 70/75 134 133 137 

  ZA 75/80 145 158 164 

Idared D 65/70 150 150 - 

  PL lose 100 - - 

Jazz NZ 70/75 244 246 246 

Jonagold B 80/85 195 195 195 

  D lose 136 136 138 

  I 75/80 170 160 180 

Jonagored D lose 134 130 140 

Kanzi NZ 70/75 252 248 240 

  ZA 75/80 220 - - 

Klarapfel D 65/70 143 185 - 

Lodi D lose 182 175 185 

Pink Lady RA 70/75 200 200 200 

  RCH 70/75 261 260 275 

  NZ 70/75 245 255 257 

  ZA 75/80 154 - - 

Red Delicious I 70/75 177 175 - 

Sonst. Clubs. NZ 75/80 235 234 235 

Sonst. Sorten D lose 172 142 143 

  PL lose 115 - - 

Royal Gala RA 70/75 175 182 193 

  NZ 70/75 173 170 169 

Aprikosen      

Aprikosen D  347 351 387 

  F  263 262 293 

Gute Zwetschgenernte in Deutschland 

Die traditionelle Ernteschätzung der AMI in Zusammenarbeit mit den deut-

schen Erzeugerorganisationen ergab, dass in den Mitgliedsbetrieben eine 

Menge von etwa 29.300 t auf den Bäumen hängt. Das entspräche einer 

guten Ernte, wie es sie zuletzt im Jahr 2015 gab. Damit wird es diese Sai-

son vermutlich keine Rekordernte geben.  

Erfahrungsgemäß beträgt der Anteil der AMI-Schätzung an der vom Statisti-

schen Bundesamt geschätzten deutschen Gesamternte bisher etwa 60 bis 

65 %. Daher kann grob davon ausgegangen werden, dass sich die gesamte 

deutsche Erntemenge innerhalb 45.000 bis 50.000 t bewegen wird. 

Himbeeren* Stachelbeeren* Heidelbeeren*
 

   

   

Daten der jüngsten 2 Wochen unvollständig, 

 bei Interpretationen beachten   

  Quelle: LEL Schwäbisch Gmünd 
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  I  191 193 207 

  E  204 204 211 

  TR  225 242 249 

  H  194 210 300 

Birnen      

Abate Fetel RCH 65/70 154 151 159 

  I 75/80 215 200 206 

  ZA lose 110 100 - 

Conference B lose 135 135 130 

  NL lose 110 110 110 

Jules Guyot F lose 174 - - 

Forelle RCH 65/70 185 173 174 

  ZA 65/70 178 177 179 

Triumph RA 70/75 148 130 130 

  RCH 65/70 120 120 - 

  ZA 65/70 118 111 111 

W. Christ rot RA 65/70 240 240 - 

Sonst. Sorten E lose 190 - - 

W. Christ ZA 70/75 210 210 - 

Beeren      

Erdbeeren B  474 700 - 

  D  339 406 485 

Nektarinen      

gelbfleischig F >AA 365 - - 

  I >AA 180 - - 

  E >AA 211 232 241 

  TR AA 165 175 183 

weißfleischig I A 153 - - 

  E >AA 200 241 - 

Pfirsiche      

gelbfleischig F >AA 340 - - 

  GR >AA 170 - - 

  I AA 192 196 210 

  TR AA 156 - - 

weißfleischig F >AA 340 - - 

  I AA 178 - - 

  E AA 245 251 281 

Pflaumen      

Black Amber GR  190 - - 

Cacaks Frühe BIH  75 92 113 

  D  123 - - 

Cacaks Schö. D  121 - - 

  H  105 - - 

Frühzwetsch. D  129 120 - 

Herman D  125 117 137 

Katinka D  134 116 140 

Gerstetter D  141 123 133 

  I  140 128 145 

Sonst. Sorten D  131 133 145 

  I  181 189 178 

  E  187 180 170 

  TR  157 157 - 

  H  99 - - 

Top D  120 - - 

  H  87 96 - 

 Quelle: BLE  

Abladungen aus der diesjährigen 

Apfelernte verstärkten sich in 

KW 28 punktuell, kamen aber über 

einen abrundenden Charakter nicht 

hinaus, da es den Früchten an Fes-

tigkeit und Ausfärbung fehlte. Be-

dingt durch die Ferien begrenzte 

sich die Nachfrage, die Notierun-

gen blieben oft konstant.  

Europäische Birnen traten mit fran-

zösischen Dr. Jules Guyot, italieni-

schen Abate Fetel und spanischen 

Etrusca auf, die flott verkauft wer-

den konnten. Es herrschte ein ruhi-

ges Treiben, bei dem der Bedarf 

problemlos gedeckt werden konnte. 

Deutsche Erdbeeren standen fast 

monopolartig zur Verfügung. Ob-

wohl sich die inländischen Zufuh-

ren begrenzten, waren sie für die 

Nachfrage meist zu üppig. Demzu-

folge bröckelten die Kurse ab.  

Deutsche Kirschen dominierten vor 

türkischer Ware. Die einheimische 

Saison bog auf die Zielgrade ein, 

was sich in deutlich eingeschränk-

ten Zufuhren bemerkbar machte. 

Das Interesse zeigte sich recht 

freundlich. Die Vertreiber konnten 

ihre Aufrufe oftmals heraufsetzen, 

was die Abwicklung nicht wesent-

lich beeinträchtigte.  

Die Versorgung mit Pflaumen dehn-

te sich massiv aus. Inländische Ka-

tinka, Ersinger Frühzwetschge und 

bosnische Cacaks Schöne gewan-

nen enorm an Bedeutung, zusätz-

lich traf Ware aus Osteuropa ein. 

Die Saison von deutschen Herman 

und Ruth Gerstetter endet langsam. 

Das reichliche Sortiment konnte 

nicht immer geräumt werden, so-

dass die Preise ab und an absanken. 

Großmarkt München 

¨-Preise in €/dt, KI. 1, netto 

2017/18     17.7. 10.7. 

Äpfel     

Braeburn NZ 70/75 169 169 

 NZ 75/80 175 175 

Golden D. D lose 105 105 

 I lose 132 132 

G. Smith RCH 70/75 156 156 

 RCH 75/80 161 161 

Jazz NZ 75/80 178 183 

Jonagold D lose 110 110 

Kanzi NZ 70/75 252 252 

Pink Lady RA 75/80 233 233 

 RCH 75/80 233 233 

 ZA 75/80 152 156 

Royal Gala RA 75/80 142 142 

 NZ 70/75 169 158 

Aprikosen     

Aprikosen F  225 250 

 E  175 175 

Birnen     

Abate Fetel RCH 75/80 150 150 

 ZA 75/80 143 150 

Dr. Jules Guyot F lose 145 - 

Forelle ZA 70/75 140 152 

Triumph RA 75/80 110 103 

 ZA 70/75 120 112 

W. Christ rot RA 75/80 150 150 

Sonst. Sorten E lose 145 203 

Beeren     

Erdbeeren D  320 290 

Kirschen     

großfruchtig D  425 400 

 TR  300 350 

Nektarinen     

gelbfleischig GR A 106 106 

 GR AA 117 117 

 I A 161 161 

 I AA 194 211 

 E A 172 194 

 E AA 211 222 

 TR AA 160 165 

weißfleischig F AA 294 294 

Pfirsiche     

gelbfleischig F AA 272 275 

 GR A 100 100 

 GR AA 111 111 

 I A 161 167 

 I AA 183 194 

 E A 178 178 

 E AA 200 200 

weißfleischig F A 256 256 

Pflaumen     

Cacaks Schöne BIH  75 75 

Katinka D  110 130 

Sonst. Sorten D  117 135 

Quelle: BLE 

Der europäische Apfelmarkt ist 

weiter rückläufig. Der Handel war 

in KW 28 von neuseeländischen 

und südamerikanischen Offerten 

geprägt. Die hohen Forderungen 

blieben bestehen. Braeburn und 

Tenroy führten die Liste in der Men-

ge weiter an, Kanzi und Pink Lady 

waren weniger gefragt. 

 

Nachdem bereits im Vormonat ein 

kleines Aufkommen an italieni-

schen Sommerbirnen vorhanden 

war, lieferte Spanien zur Wochen-

mitte erste Etrusca, die sich noch 

recht kleinfallend präsentierten. 

Später folgten französische Dr. 

Guyot in der Sortierung 65/75 mm, 

die vom Preis her interessant waren 

und gut untergebracht werden 

konnten. Zuläufe aus Übersee wur-

den immer geringer. In den nächs-

ten Tagen wird erste italienische La-

gerware eintreffen.  

 

Die Absatzlage bei Erdbeeren nor-

malisierte sich. Es standen aus Süd-

deutschland sowie aus den Anbau-

gebieten am Niederrhein größere 

Mengen zur Verfügung, die der 

Markt bei anhaltendem Sommer-

wetter nahezu problemlos aufneh-

men konnte. Ergänzungen aus Süd-

tirol und Belgien fanden ebenfalls 

gute Unterbringung. 
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Da das Kirschenangebot aus dem 

süddeutschen Anbau bereits merk-

lich nachließ, die Nachfrage aber 

weiterhin zufrieden stellend war, 

konnten sich die hohen Forderun-

gen für große Kaliber weiterhin be-

haupten. Türkische Napoleon nah-

men ebenfalls an Menge ab.  

 

Da das Pflaumenaufkommen aus 

süddeutschen Erzeugergebieten ge-

ringer war als die Aufnahmebereit-

schaft des Handels, stiegen die No-

tierungen in KW 28 bereits merk-

lich an. Die momentan auftretende 

Hauptsorte war Katinka, die von Er-

singers Frühzwetsche ergänzt wur-

de. 

 

 

 

 

 Marktstatistik für die Obstregion Bodensee 

 Absatzmengen (in t) Preise (in €/dt) 

Woche / Saison 28 27 26 25     Saison Vorsaison          28 27 26 25     Saison Vorsaison  

Äpfel gesamt - 25 376 7 55.500 142.139  - 26,64 89,67 32,12 73,01 44,37  

Braeburn - - 4 - 6.422 15.667  - - 144,28 - 87,29 45,23  

Fuji - - 372 - 3.923 8.744  - - 89,10 - 97,43 55,93  

Mostäpfel - 24 - 7 8.580 22.222  - 25,00 - 25,00 23,41 10,13  

Birnen gesamt - - - 24 1.649 2.613  - - - 81,26 73,82 57,90  

Xenia® - - - 24 758 517  - - - 81,26 98,27 88,78  

Kirschen gesamt 34 186 171 109 547 170 * 293,37 293,27 284,17 302,08 293,82 366,22 * 

Tafelware 33 185 171 109 547 169  294,15 293,24 284,17 302,08 293,86 366,36  

Klasse 1 33 185 171 109 547 169  294,15 293,24 284,17 302,08 293,86 366,36  

Sauerkirschen frisch 1 - - - 2 2 * 166,73 225,77 - - 184,57 248,28 * 

 Klasse 1 1 - - - 1 2  166,73 259,68 - - 187,29 248,28  

Süßkirschen Knorpel 10 40 50 31 147 66 * 355,89 335,29 302,91 332,26 323,96 355,81 * 

 Klasse 1 10 40 50 31 147 66  355,89 335,29 302,91 332,26 323,96 355,81  

  32+ 1 1 2 2 8 1  552,30 554,69 406,65 525,65 501,36 570,60  

  30+ 2 4 8 7 23 5  462,23 449,26 256,47 389,81 362,35 479,75  

  28+ 3 12 15 10 44 22  366,95 393,91 376,29 355,11 372,72 385,62  

  26+ 4 19 19 10 54 28  270,85 291,68 285,73 264,08 282,14 339,21  

  24+ - 3 6 3 16 10  232,24 210,41 202,10 213,88 200,23 275,39  

Süßkirschen hell 3 49 45 25 131 24 * 305,01 294,38 277,82 275,47 285,26 349,34 * 

 Klasse 1 3 49 45 25 131 24  305,01 294,38 277,82 275,47 285,26 349,34  

  30+ - 1 1 - 1 -  393,15 370,90 422,72 222,44 390,77 509,87  

  28+ - 1 1 2 3 2  - 304,82 211,65 242,01 250,45 402,58  

  26+ 3 42 25 15 91 8  302,82 295,57 288,36 285,46 292,67 368,08  

  24+ 1 6 18 9 35 1  278,73 276,16 260,59 264,83 264,80 327,27  

Süßkirschen dunkel 19 96 76 53 267 77 * 267,09 275,51 275,47 297,13 282,18 383,65 * 

 Klasse 1 19 96 76 53 267 77  267,09 275,19 275,47 297,13 282,07 383,65  

  32+ - - 1 2 6 2  - 493,63 456,85 486,73 479,66 588,02  

  30+ - 3 7 5 17 8  435,74 390,13 267,11 378,98 342,00 542,41  

  28+ 1 9 13 9 36 17  375,50 346,03 323,20 322,51 333,23 453,27  

  26+ 14 65 37 28 154 27  256,73 266,79 266,51 265,63 265,87 361,83  

  24+ 3 18 18 7 52 11  250,33 246,15 255,94 268,12 251,41 281,22  

Pfl./Zwetsch. gesamt 37 18 11 - 66 10 * 69,25 70,37 84,05 - 71,55 153,10 * 

Tafelware 37 18 11 - 67 10  69,25 70,37 84,05 - 72,06 153,10  

Klasse 1 37 18 11 - 66 10  69,25 70,37 84,05 - 71,55 153,10  

Herman - 2 2 - 5 3 * 88,20 74,14 71,76 - 73,56 139,88 * 

 Klasse 1 - 2 2 - 5 3  88,20 74,14 71,76 - 73,56 139,88  

  30+ - 1 2 - 3 3  - 57,15 72,05 - 68,57 144,12  

Katinka 13 4 - - 17 3 * 73,12 86,42 - - 76,19 151,17 * 

 Klasse 1 13 4 - - 17 3  73,12 86,42 - - 76,19 151,17  

  30+ 2 - - - 2 1  68,04 - - - 68,04 133,11  

Sonst. Zwetschen 24 12 9 - 45 3 * 67,00 64,49 87,45 - 70,35 176,20 * 

 Klasse 1 24 12 9 - 45 3  67,00 64,49 87,45 - 70,35 176,20  

  30+ 20 11 8 - 40 1  69,04 64,12 87,81 - 71,64 118,66  

Beeren gesamt 38 80 67 54 1.055 837 * 264,41 321,69 333,25 331,84 232,37 279,86 * 

Tafelware 38 80 67 54 1.055 837  264,33 321,92 333,24 331,87 232,33 279,86  

Klasse 1 38 80 66 54 1.054 837  264,33 321,92 334,41 331,87 232,38 279,86  

Erdbeeren,Körbe 3 8 6 8 807 587 * 446,55 425,21 385,02 335,91 206,88 245,52 * 

 Klasse 1 3 8 6 8 807 587  446,55 425,21 385,02 335,91 206,88 245,52  

  25+ - 2 6 5 140 86  - 379,42 385,02 370,79 251,93 303,63  

S.Johannisb. Schale - 1 1 - 2 2 * - 377,55 419,16 440,92 408,47 504,49 * 

 Klasse 1 - 1 1 - 2 2  - 377,55 419,16 440,92 408,47 504,49  

R.Johannisb. Schale 21 19 12 12 77 76 * 160,43 177,74 222,14 265,91 217,64 282,14 * 

 Klasse 1 21 19 12 12 77 76  160,43 177,75 220,98 265,44 217,25 282,14  

Brombeeren Schale 3 4 3 1 10 6 * 562,81 532,97 574,78 623,22 556,65 636,97 * 

 Klasse 1 3 4 3 1 10 6  562,81 532,97 574,78 623,22 556,65 636,97  

Himbeeren Schale - 1 1 - 3 4 * 581,14 583,07 554,00 633,95 568,70 633,92 * 

 Klasse 1 - 1 1 - 3 4  581,14 583,07 554,00 633,95 568,70 633,92  

Stachelbeeren Schale 12 46 43 33 154 157 * 335,66 332,77 327,85 347,67 340,24 373,63 * 

Mengenmäßiger Anteil verschiedener 
Herkunftsländer bei Pflaumen in KW 28

Deutschland

Türkei

Serbien

Spanien

Ungarn

Italien
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 Klasse 1 12 46 42 33 153 157  335,83 333,15 329,65 347,67 340,91 373,63  

Heidelbeeren Schale - 1 1 - 2 3 * 474,14 457,86 551,85 - 505,93 619,87 * 

 Klasse 1 - 1 1 - 2 3  474,14 457,86 551,85 - 505,93 619,87  

Saison (Lagerobst = Wirtschaftsjahr ab KW 32, Sommerobst(*) = Kalenderjahr). © LEL Schwäbisch Gmünd 

Notierung Elbe/Saale 

Abgabepreise ab Station 

in €/dt, Kl.1, netto 

Die Notierung vom 04.06.2018 

war die Letzte der Saison! 

2018 04.06. ± 22.05. 

Idared    

65/70 85  85 

70/75 85  85 

75/80 85  85 

80/85 85  85 

85/90 85  85 

Jonagold    

65/70 90  90 

70/75 95  95 

75/80/ 95  95 

80/85 95  95 

85/90 90  90 

Quelle: Landesverband Sächsisches Obst e.V 

Notierung Südtirol 

Abgangspreise in €/dt, Kl. 1, netto 

Die Notierung vom 17.07.2018 

war die Letzte der Saison! 

2018 17.07. 10.07. 

TW/HW ± BW ± TW BW 

Granny Smith 

70/75 -    70-75  

75/80 -    78-83  

80/85 -    88-93  

Quellen: VOG, VIP und Fruttunion 

Notierung Niederelbe 

Erzeugerabgabepreise  

in €/dt, KI. I, netto 

Die Notierung vom 28.05.2018 

war voraussichtlich die Letzte der 

Saison! 

2018 28.05. ± 30.04. 

Jonagold/-gored CA  CA 

65/70 77  77 

70//80 85  85 

80/90 83  83 

90/100 50  50 

Red Jonaprince CA  CA 

65/70 88  88 

70/80 90  90 

75/80/85 95  - 

80/90 87  87 

90/100 60  60 

Mostäpfel 20,5  23 

Quelle: AMI 

Vorräte Südtirol 

Die Vorräte zum 1. Juli beliefen 

sich in Südtirol noch auf  23.531 t 

Äpfel. Dies entspricht einem Min-

derbestand zum 1. Juli 2017 von  

87 %.  

Die Hauptverkaufssorten im Juni 

2018 waren Golden Delicious 

(24.069 t), gefolgt von Granny 

Smith (8.485 t) und Red Delicious 

(4.997 t).  

Innerhalb den Sorten weisen die 

Lager mit Golden Delicious 

(18.562 t) und Granny Smith 

(4.132 t) noch die höchsten Bestän-

de auf. Stayman, Cripps Pink und 

sonstige Sorten sind im Juni ausge-

laufen. Morgenduft, Braeburn, Fuji,  

 

Idared und Red Delicious werden 

folgen.  
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Bestand Aktuell Abbau seit November
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Apfellagerbestände in Südtirol  

Lagerbestände am 1. Juli, in  t 

Sorten Jul 18 Jul 17 

17/16 

in % 

17/Ø 

 in % Jun 18 

Abbau 

 in t 

Abbau 

 in % 

Golden D. 18.562 156.612 -88 -84 42.631 -24.069 -56 

Granny Sm. 4.132 858 +382 +107 12.617 -8.485 -67 

Jonagold 602 1.851 -67 -82 1.981 -1.379 -70 

Red Delic. 96 11.496 -99 -98 5.093 -4.997 -98 

Idared 81 35 +131 -80 248 -167 -67 

Fuji 34 1.304 -97 -98 1.585 -1.551 -98 

Braeburn 20 830 -98 -98 1.083 -1.063 -98 

Morgenduft 4 2.093 -100 -100 43 -39 -91 

Cripps Pink 0 0 . -100 40 -40 -100 

Elstar 0 0 . -100 0 ±0 . 

Renetta 0 1.625 -100 -100 0 ±0 . 

Stayman 0 547 -100 -100 9 -9 -100 

Sonstige 0 3.424 -100 -100 644 -644 -100 

Tafeläpfel 23.531 180.675 -87 -82 65.974 -42.443 -64 

Ø: 5-Jahresdurchschnitt (2013-2017) Quelle: Handelskammer Bozen 

 


